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(54) HAUSHALTSKÄLTEGERÄT MIT EINER LAGERFACH-VORDERWAND

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät
(1), aufweisend einen Kälteraum (8,9) mit wenigstens
einem Lagerfach, einen den Kälteraum (8, 9) begrenz-
enden Innenbehälter (2) mit gegenüberliegenden Seiten-
wänden (3a, 3b), von denen jede Seitenwand (3a, 3b)
zur Bildung wenigstens eines Paares gegenüberliegen-
der Tragmittel (11) jeweils wenigstens eines der Trag-
mittel (11) aufweist, ein Türblatt (7, 10), das zum Öffnen
und Schließen des Innenbehälters (2) ausgebildet ist,
und wenigstens eine im Kälteraum (8, 9) angeordnete
Lagerfach-Vorderwand (16), wobei die Lagerfach-Vor-
derwand (16) Lagermittel (17) aufweist, welche ausge-
bildet sind, die Lagerfach-Vorderwand (16) wahlweise
als eine Schubladenfront (16a) an einem Schubladen-
behälter (15) starr zu befestigen oder als eine Klappe
(16b) schwenkbar zwischen den gegenüberliegenden
Seitenwänden (3a, 3b) des Innenbehälters (2) zu lagern.
Die Erfindung betrifft außerdem ein Haushaltsgerä-
te-Set, aufweisend ein erstes Haushaltskältegerät (1)
und ein zweites Haushaltskältegerät (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltskältegerät,
aufweisend einen Kälteraum mit wenigstens einem La-
gerfach, einen den Kälteraum begrenzenden Innenbe-
hälter mit gegenüberliegenden Seitenwänden, von de-
nen jede Seitenwand zur Bildung wenigstens eines Paa-
res gegenüberliegender Tragmittel jeweils wenigstens
eines der Tragmittel aufweist, ein Türblatt, das zum Öff-
nen und Schließen des Innenbehälters ausgebildet ist,
und wenigstens eine im Kälteraum angeordnete Lager-
fach-Vorderwand. Die Erfindung betrifft außerdem ein
Haushaltsgeräte-Set, aufweisend ein erstes Haushalts-
kältegerät und ein zweites Haushaltskältegerät.
[0002] Die DE 20 2006 001 833 U1 beschreibt ein Käl-
tegerät mit einem mit einer Tür versehenen Korpus und
wenigstens zwei in dem Korpus gebildeten Aufnahme-
fächern, die jeweils durch eine Abdeckplatte abgeschlos-
sen sind, wobei eine obere der zwei Abdeckplatten um
eine Achse vor die untere Abdeckplatte schwenkbar ist,
wobei die wenigstens in Tiefenrichtung des Korpus am
Korpus ortsfeste Achse in einer die Frontseite der Ab-
deckplatten berührenden Ebene oder vor dieser Ebene
verläuft. Dabei kann die Achse durch an die Abdeckplatte
oder an die Seitenwände des Korpus angefügte Schwen-
karme verlaufen. Die Schwenkarme können einen Wur-
zelbereich aufweisen, der an der Abdeckplatte befestigt
ist, und einen Funktionsbereich aufweisen, der einen
Zapfen trägt, wobei der Funktionsbereich nach außen
gekröpft ist.
[0003] Die DE 10 2010 030 989 A1 beschreibt einen
Kühlgutbehälter für ein Kältegerät, insbesondere Haus-
haltskältegerät, mit einem Schalenkörper, der eine lös-
bar am Schalenkörper gehalterte Frontwand aufweist.
Der Kühlgutbehälter weist zumindest ein benutzerseitig
werkzeugfrei betätigbares Betätigungselement auf, das
insbesondere durch eine Hubbewegung zwischen einer
Verriegelungsposition, in der die Frontwand unlösbar am
Schalenkörper gehaltert ist, und einer Freigabeposition
verstellbar ist, in der die Frontwand vom Schalenkörper
abnehmbar ist.
[0004] Die Aufgabe der Erfindung ist es, ein Haushalts-
kältegerät mit einer variablen und kostengünstigen La-
gerfach-Vorderwand zu schaffen, die insbesondere viel-
seitig verwendet werden kann.
[0005] Die Aufgabe der Erfindung wird gelöst durch ein
Haushaltskältegerät, aufweisend einen Kälteraum mit
wenigstens einem Lagerfach, einen den Kälteraum be-
grenzenden Innenbehälter mit gegenüberliegenden Sei-
tenwänden, von denen jede Seitenwand zur Bildung we-
nigstens eines Paares gegenüberliegender Tragmittel je-
weils wenigstens eines der Tragmittel aufweist, ein Tür-
blatt, das zum Öffnen und Schließen des Innenbehälters
ausgebildet ist, und wenigstens eine im Kälteraum an-
geordnete Lagerfach-Vorderwand, wobei die Lagerfach-
Vorderwand Lagermittel aufweist, welche ausgebildet
sind, die Lagerfach-Vorderwand wahlweise als eine
Schubladenfront an einem Schubladenbehälter starr zu

befestigen oder als eine Klappe schwenkbar zwischen
den gegenüberliegenden Seitenwänden des Innenbe-
hälters zu lagern.
[0006] Das Haushaltskältegerät kann zwar ein einfa-
ches Kühlgerät, d.h. ein Kühlschrank sein. Es kann sich
jedoch auch um ein Kühl-/Gefrierkombinationsgerät han-
deln, welches einen Kühlraum zum Lagern von Lebens-
mittel oberhalb des Gefrierpunktes von Wasser, insbe-
sondere zwischen 0 und +6 Grad Celsius und einen Ge-
frierraum zum Lagern von Gefriergut unterhalb des Ge-
frierpunktes von Wasser, insbesondere zwischen -10
und -18 Grad Celsius aufweist. Das Haushaltskältegerät
kann allerdings insbesondere ein Gefriergerät, d.h. ein
Gefrierschrank sein. Insbesondere in Gefrierschränken
können entweder ausziehbare Schubladenbehälter vor-
gesehen sein, in welche Schubladenbehälter das Ge-
friergut in einer ausgezogenen Offenstellung des Schub-
ladenbehälters eingelegt bzw. herausgenommen wer-
den können, oder es können feste Lagerfächer in Art
eines Regals vorgesehen sein, welche jeweils durch eine
separate, frontseitig angeordnete, insbesondere
schwenkbare Klappe zu öffnen bzw. zu schließen sind.
[0007] Indem die Lagerfach-Vorderwand Lagermittel
aufweist, welche ausgebildet sind, die Lagerfach-Vorder-
wand wahlweise als eine Schubladenfront an einem
Schubladenbehälter starr zu befestigen oder als eine
Klappe schwenkbar zwischen den gegenüberliegenden
Seitenwänden des Innenbehälters zu lagern, kann die-
selbe Lagerfach-Vorderwand wahlweise als eine Schub-
ladenfront an einen Schubladenbehälter befestigt wer-
den oder als eine separate Klappe eines Lagerfaches
schwenkbar im Kälteraum des Haushaltskältegeräts ge-
lagert werden.
[0008] So kann in der einen Verwendung das Haus-
haltskältegerät einen Schubladenbehälter aufweisen,
der zwei gegenüberliegende Schubladenseitenwände
aufweist, von denen jede Schubladenseitenwand we-
nigstens ein erstes Rastmittel aufweist, wobei die Lager-
fach-Vorderwand zwei gegenüberliegende Seiten-
wandabschnitte aufweist, von denen jeder Seiten-
wandabschnitt wenigstens ein zum jeweils zugeordneten
ersten Rastmittel korrespondierendes, das Lagermittel
bildendes erstes Gegenrastmittel aufweist, und wobei
durch einen verrasteten Zustand des wenigstens einen
ersten Rastmittels mit dem wenigstens einen ersten Ge-
genrastmittel die durch die Lagerfach-Vorderwand gebil-
dete Schubladenfront starr an dem Schubladenbehälter
befestigt ist.
[0009] In der wahlweisen anderen Verwendung kann
das Haushaltskältegerät zwei separate erste Scharnier-
teile aufweisen, von denen jedes erste Scharnierteil ein
zweites Gegenrastmittel aufweist, wobei jede Seiten-
wand des Innenbehälters ein zum ersten Scharnierteil
korrespondierendes zweites Scharnierteil aufweist, wo-
bei die Lagerfach-Vorderwand zwei gegenüberliegende
Seitenwandabschnitte aufweist, von denen jeder Seiten-
wandabschnitt ein zum jeweils zugeordneten zweiten
Gegenrastmittel korrespondierendes zweites Rastmittel
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aufweist, und wobei durch einen verrasteten Zustand des
jeweiligen zweiten Rastmittels mit dem zweiten Gegen-
rastmittel die beiden separaten ersten Scharnierteile fest
mit der durch die Lagerfach-Vorderwand gebildete Klap-
pe verbunden ist und durch einen zusammengefügten
Zustand von ersten Scharnierteilen mit den zweiten
Scharnierteilen die Klappe schwenkbar zwischen den
gegenüberliegenden Seitenwänden des Innenbehälters
gelagert ist.
[0010] Die Lagerfach-Vorderwand kann in allen Aus-
führungsvarianten schalenförmig gestaltet sein. Dazu
kann die Lagerfach-Vorderwand eine insbesondere
rechteckige Frontwand aufweisen, von der sich insbe-
sondere vier Seitenwände vorzugsweise in einem rech-
ten Winkel wegerstrecken, so dass die vier Seitenwände
eine um die Frontwand umlaufende Rahmenwand bil-
den. Die Lagerfach-Vorderwand kann dabei einen Grif-
fabschnitt aufweisen. Der Griffabschnitt kann beispiels-
weise eine Griffmulde sein. Die Griffmulde kann sich über
die gesamte Breite der Lagerfach-Vorderwand erstre-
cken. Die Griffmulde kann sich insbesondere in einem
oberen Bereich der Lagerfach-Vorderwand parallel zur
Oberkante der Lagerfach-Vorderwand erstrecken.
[0011] Die Lagerfach-Vorderwand kann an seiner
rechten Seitenwand und an seiner linken Seitenwand je-
weils eine Aussparung, eine Rastöffnung, wie ein insbe-
sondere kreisförmiges Loch aufweisen. Diese Ausspa-
rung, bzw. die Rastöffnung oder das insbesondere kreis-
förmige Loch kann Teil des Lagermittels sein, insbeson-
dere das erste Gegenrastmittel und/oder das zweite
Rastmittel bilden. Das Gegenrastmittel und das zweite
Rastmittel können insoweit von derselben Aussparung,
bzw. derselben Rastöffnung oder demselben Loch ge-
bildet werden. In einer Variante können das erste Ge-
genrastmittel und das zweite Rastmittel jedoch ggf. auch
von verschiedenen Aussparungen, bzw. Rastöffnungen
oder Löchern gebildet werden.
[0012] Das Lagermittel kann also Rastöffnungen auf-
weisen, insbesondere die ersten Gegenrastmittel und die
zweiten Rastmittel des jeweiligen Seitenwandabschnitts
der Lagerfach-Vorderwand können von einer gemeinsa-
men Rastöffnung gebildet werden, welche Rastöffnun-
gen zum Anrasten wahlweise der ersten Rastmittel des
Schubladenbehälters oder der zweiten Gegenrastmittel
der ersten Scharnierteile ausgebildet sind.
[0013] Die zweiten Gegenrastmittel jedes ersten
Scharnierteils können jeweils einen Rastvorsprung auf-
weisen, welche zum formschlüssigen Anrasten an die
Kontur und Größe der Rastöffnungen des Lagermittels
angepasst sind.
[0014] Wenn die ersten Gegenrastmittel und die zwei-
ten Rastmittel von kreisförmigen Aussparungen, bzw.
kreisförmigen Rastöffnungen oder kreisförmigen Lö-
chern gebildet werden, dann können die zweiten Gegen-
rastmittel jedes ersten Scharnierteils bzw. die ersten
Rastmittel des Schubladenbehälters Rastvorsprünge mit
kreisförmiger Außenkontur und entsprechend an die
kreisförmigen Aussparungen, bzw. kreisförmigen Rast-

öffnungen oder kreisförmigen Löchern angepasstem
Durchmesser aufweisen.
[0015] Jedes erste Scharnierteil kann eine Schwenkla-
gerbuchse aufweisen und jedes zweite Scharnierteil
kann dabei einen zur Schwenklagerbuchse korrespon-
dierenden Schwenklagerzapfen aufweisen, wobei in ei-
nem zusammengefügten Zustand von ersten Scharnier-
teilen mit den zweiten Scharnierteilen die Klappe um we-
nigstens 90 Grad, insbesondere um 120 bis 180 Grad
oder sogar etwas darüber hinaus schwenkbar zwischen
den gegenüberliegenden Seitenwänden des Innenbe-
hälters gelagert ist.
[0016] Jedes erste Scharnierteil bildet mit seinem kor-
respondierenden zweiten Scharnierteil eine Scharniera-
nordnung, die als Bauteilanordnung zur Bildung der Klap-
penfunktion verwendet werden kann. In der Funktion als
Schubladenfront wird die Scharnieranordnung wegge-
lassen. Das separate Bauteil des ersten Scharnierteils
wird demgemäß in der Klappenfunktion nicht benötigt.
Das zweite Scharnierteil kann ungenutzt im Haushalts-
kältegerät verbleiben oder herausgenommen werden.
[0017] Die Schwenklagerbuchsen können zum radia-
len Aufschnappen der Schwenklagerbuchsen auf die
Schwenklagerzapfen der zweiten Scharnierteile radial
offene Seitenwände aufweisen. Indem die Schwenkla-
gerbuchsen zum radialen Aufschnappen auf die
Schwenklagerzapfen ausgebildet sind, kann die Klappe
bzw. können die ersten Scharnierteile, welche an der
Klappe vormontiert sein können, an die bereits im Haus-
haltskältegerät befindlichen zweiten Scharnierteile bzw.
die Schwenklagerzapfen manuell aufgerastet werden,
ohne dass separate Werkzeuge erforderlich wären.
[0018] Jedes zweite Scharnierteil kann eine Sitzfläche
aufweisen, welche ausgebildet ist, die Klappe bzw. das
erste Scharnierteil in einer geschlossenen Stellung ab-
zustützen.
[0019] In einer geschlossen Stellung liegt dann eine
untere Bodenwand des ersten Scharnierteils auf der Sitz-
fläche auf, so dass das erste Scharnierteil und die Klappe
einerseits auf den Schwenklagerzapfen und anderer-
seits auf der Sitzfläche ruhen. Die Sitzfläche kann von
einem Vorsprung oder einer vorspringenden Rippe des
zweiten Scharnierteils gebildet werden.
[0020] Jedes erste Scharnierteil kann einen ersten
Rastvorsprung aufweisen, welche ausgebildet sind, in
Zusammenwirken mit jeweils einem zweiten Rastvor-
sprung der zweiten Scharnierteile die Klappe in ihrer ge-
schlossenen Stellung eingerastet festzuhalten.
[0021] Die zweiten Scharnierteile können mit in den
Innenbehälter einsetzbaren Halteleisten verbunden
sein, insbesondere einteilig mit diesen Halteleisten aus-
gebildet sein und die Halteleisten können dabei an den
Tragmitteln des Innenbehälters befestigt sein.
[0022] Die Halteleisten können außerdem Rastzun-
gen aufweisen, welche zum Fixieren von auflegbaren
Fachböden ausgebildet sind. Zur Befestigung der Halte-
leisten an den Tragmitteln können die Halteleisten mit
Rastlaschen versehen sein, welche sich an den Seiten-
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wänden des Innenbehälters abstützen bzw. dort einras-
ten.
[0023] In allen Ausführungsformen kann das Haus-
haltskältegerät wenigstens einen Schubladenbehälter
mit einer Schubladenfront aufweisen, die durch eine ers-
te Lagerfach-Vorderwand, wie beschrieben, gebildet
wird, wobei die erste Lagerfach-Vorderwand bzw. die
Schubladenfront durch dessen Lagermittel an dem
Schubladenbehälter starr befestigt ist, und dabei kann
das Haushaltskältegerät außerdem wenigstens eine
Klappe aufweisen, die durch eine zweite Lagerfach-Vor-
derwand, wie beschrieben, gebildet wird wobei die zweite
Lagerfach-Vorderwand bzw. die Klappe durch dessen
Lagermittel schwenkbar zwischen den gegenüberliegen-
den Seitenwänden des Innenbehälters gelagert ist, und
wobei die wenigstens eine erste Lagerfach-Vorderwand
und die wenigstens eine zweite Lagerfach-Vorderwand
identisch ausgebildet sind.
[0024] Insoweit kann bei einem solchen Haushaltskäl-
tegerät ein erstes Lagerfach eine durch die Lagerfach-
Vorderwand gebildete Schubladenfront aufweisen und
ein zweites Lagerfach eine durch die Lagerfach-Vorder-
wand gebildete, schwenkbare Klappe aufweisen, wobei
die beiden Lagerfach-Vorderwände identisch sind. Eine
identische Ausbildung der Lagerfach-Vorderwände von
Schubladenfronten und Klappen ist insbesondere dann
gegeben, wenn die Lagerfach-Vorderwände gleiches
Aussehen, gleiche Form und gleiche Größe aufweisen,
also die Lagerfach-Vorderwände hinsichtlich Ihrer Ge-
stalt identisch sind.
[0025] Die Erfindung betrifft außerdem ein Haushalts-
geräte-Set, aufweisend ein erstes Haushaltskältegerät
mit einem oder mehreren Lagerfächern, welche aus-
schließlich als Schubladenbehälter ausgebildet sind, und
aufweisend ein zweites Haushaltskältegerät mit einem
oder mehreren Lagerfächern, welche ausschließlich als
schwenkbare Klappen ausgebildet sind, wobei die
Schubladenbehälter des ersten Haushaltskältegeräts je-
weils eine erste Lagerfach-Vorderwand aufweisen und
die Klappen des zweiten Haushaltskältegeräts jeweils ei-
ne zweite Lagerfach-Vorderwand aufweisen, die zu der
ersten Lagerfach-Vorderwand identisch ausgebildet
sind.
[0026] Das Set umfasst demgemäß zwei Haushalts-
kältegeräte, wobei bei dem ersten Haushaltskältegerät
ausschließlich Schubladen vorhanden sind und bei dem
zweiten Haushaltskältegerät ausschließlich Lagerfächer
mit schwenkbaren Lagerfach-Vorderwänden vorhanden
sind, wobei außerdem die Lagerfach-Vorderwände bei
beiden Haushaltskältegeräten identisch sind. Eine iden-
tische Ausbildung der Lagerfach-Vorderwände von
Schubladenfronten und Klappen ist insbesondere dann
gegeben, wenn die Lagerfach-Vorderwände gleiches
Aussehen, gleiche Form und gleiche Größe aufweisen,
also die Lagerfach-Vorderwände hinsichtlich Ihrer Ge-
stalt identisch sind. Das Haushaltsgeräte-Set kann La-
gerfach-Vorderwände aufweisen, die gemäß einer oder
mehrerer Ausführungsformen der erfindungsgemäß be-

schriebenen Lagerfach-Vorderwände ausgebildet sind
und/oder Lagermittel aufweisen, die gemäß einer oder
mehrerer Ausführungsformen der erfindungsgemäß be-
schriebenen Lagermittel ausgebildet sind.
[0027] Ein konkretes Ausführungsbeispiel eines erfin-
dungsgemäßen Haushaltskältegeräts ist in der nachfol-
genden Beschreibung unter Bezugnahme auf die beige-
fügten Figuren näher erläutert. Bestimmte einzelne
Merkmale dieses Ausführungsbeispiels können unab-
hängig davon, in welchem konkreten Zusammenhang
sie erwähnt sind, gegebenenfalls auch einzeln oder in
Kombination betrachtet, allgemeine Merkmale der Erfin-
dung darstellen.
[0028] Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Teildarstellung eines bei-
spielhaften Haushaltskältegeräts mit einem
Schubladenbehälter und drei Gefriergutklap-
pen, welche mit vier gleichartigen Lagerfach-
Vorderwänden ausgestattet sind;

Fig. 2 eine Schnittdarstellung durch einen im Innen-
behälter des Haushaltskältegeräts eingesetz-
ten Schubladenbehälter mit einer erfindungs-
gemäßen Lagerfach-Vorderwand;

Fig.3 eine perspektivische Darstellung der Lager-
fach-Vorderwand in der Ausführungsform als
Klappe mit zwei erfindungsgemäßen separaten
ersten Scharnierteilen;

Fig.4 eine perspektivische Teildarstellung der Lager-
fach-Vorderwand in der Ausführungsform als
Klappe mit einem zweiten Scharnierteil in einer
Rückansicht;

Fig.5 eine perspektivische Teildarstellung der Lager-
fach-Vorderwand in der Ausführungsform als
Klappe mit dem zweiten Scharnierteil in einer
Vorderansicht;

Fig. 6 eine perspektivische Darstellung des ersten
Scharnierteils in Alleinstellung in einer Rückan-
sicht; und

Fig. 7 eine perspektivische Darstellung des ersten
Scharnierteils in Alleinstellung in einer Vorder-
ansicht.

[0029] Ein in Fig. 1 beispielhaft dargestelltes Haus-
haltskältegerät 1 weist einen mit Isoliermaterial hinter-
schäumten Innenbehälter 2 auf. Der Innenbehälter 2
weist zwei gegenüberliegende, einen Kälteraum 8 seit-
lich begrenzende Seitenwände 3a, 3b, eine Bodenwand
4 und eine Deckenwand 5, sowie eine Rückwand 6 auf.
Jede Seitenwand 3a, 3b weist zur Bildung wenigstens
eines Paares gegenüberliegender Tragmittel 11 jeweils
wenigstens eines der Tragmittel 11 auf, wobei jeweils
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zwei gegenüberliegende Tragmittel11 ausgebildet sind,
einen Schubladenbehälter 15 oder eine Klappe 16b am
Innenbehälter 2 innerhalb des Kälteraums 8 zu lagern.
Auf den Tragmitteln 11 aufliegend kann auch wenigstens
ein Fachboden 13 im Innenbehälter gelagert sein.
[0030] Der Innenbehälter 2 bzw. die Seitenwände 3a,
3b, die Bodenwand 4 und die Deckenwand 5, sowie eine
Rückwand 6 begrenzen zusammen mit einem bezüglich
des Innenbehälters 2 beweglich gelagerten Türblatt 7 ei-
nen Kälteraum 8 für Kältegut. Der Innenbehälter 2 bzw.
die Seitenwände 3a, 3b, die Bodenwand 4 und die De-
ckenwand 5, sowie die Rückwand 6 sind im Falle des
vorliegenden Ausführungsbeispiels als ein tiefgezoge-
nes, einteiliges Kunststoffbauteil hergestellt. Das Tür-
blatt 7 und das Türblatt 10 sind im Falle des vorliegenden
Ausführungsbeispiels schwenkbar an einem Korpus 12
bzw. an dem Innenbehälter 2 gelagert.
[0031] Der Kälteraum 8 dient im Allgemeinen zum
frostfreien Kühlen von Kühlgut, insbesondere Lebens-
mittel vorzugsweise bei Temperaturen zwischen plus 4
und plus 8 Grad Celsius. Der Kälteraum 8 kann jedoch
auch als Null-Grad-Fach, insbesondere zum Frischhal-
ten von Obst oder Gemüse ausgebildet sein bzw. einen
entsprechenden Bereich innerhalb des Kälteraums 8
aufweisen. Der Kälteraum 8 ist bei geöffnetem Türblatt
7 zugänglich. Des Weiteren weist das Haushaltskältege-
rät 1, das im vorliegenden Ausführungsbeispiel als ein
Kühl-/Gefrier-Kombinationsgerät ausgebildet ist, einen
Gefrierraum 9 auf. Der Gefrierraum 9 dient im Allgemei-
nen zum Tiefgefrieren von Gefriergut, insbesondere Le-
bensmittel bei ca. minus 18 Grad Celsius. Der Gefrier-
raum 8 ist bei geöffneter Türblatt 10 zugänglich.
[0032] Der Kälteraum 8 ist bei geöffnetem Türblatt 7
zugänglich, um Kühlgut in den Kälteraum 8 einstellen
oder aus dem Kälteraum 8 herausnehmen zu können.
Der Schubladenbehälter 15 ist ausgebildet, Kühlgut in
einem vom Innenbehälter 2 separaten Lagerfach, dem
Schubladenraum zu lagern. Die Schubladenbehälter 15
ist innerhalb des Innenbehälters 2, d.h. im Kälteraum 8
zwischen einer Schließstellung und einer Offenstellung
verschiebbar gelagert. In der jeweiligen Offenstellung ist
der Schubladenbehälter 15 so weit herausgezogen, ins-
besondere bis zu einem ausgezogenen Anschlag her-
ausgezogen, dass der Schubladenraum zur Entnahme
und zum Einlegen aller Arten von Kühlgut, insbesondere
von Salat, Gemüse und Obst zugänglich ist. Statt wie in
Fig. 2 dargestellt, den Schubladenbehälter 15 im Kälte-
raum 8 anzuordnen, kann der Schubladenbehälter 15
alternativ oder ergänzend auch im Gefrierraum 9 ange-
ordnet sein. Andererseits können auch die Klappen 16b,
statt wie in Fig. 2 dargestellt im Gefrierraum 9, alternativ
oder ergänzend auch im Kälteraum 8 angeordnet sein.
[0033] Die erfindungsgemäße Lagerfach-Vorderwand
16 kann wahlweise als eine Schubladenfront 16a oder
als eine Klappe 16b montiert sein. Dazu weist die Lager-
fach-Vorderwand 16 Lagermittel 17 auf, welche ausge-
bildet sind, die Lagerfach-Vorderwand 16 wahlweise als
eine Schubladenfront 16a an einem Schubladenbehälter

15 starr zu befestigen (Fig. 2) oder als eine Klappe 16b
schwenkbar zwischen den gegenüberliegenden Seiten-
wänden 3a, 3b des Innenbehälters 7 zu lagern (Fig. 3).
[0034] In der Fig. 2 ist in einer Teilschnittansicht eine
beispielhafte Ausführungsform eines Schubladenbehäl-
ters 15 gezeigt, an dem eine erfindungsgemäße Lager-
fach-Vorderwand 16 befestigt ist, um die Schubladen-
front 16a zu bilden.
[0035] Das Haushaltskältegerät 1, wie insbesondere
in Fig. 2 dargestellt, weist sowohl wenigstens einen
Schubladenbehälter 15, als auch wenigstens eine Klap-
pe 16b auf. Die Lagerfach-Vorderwand 16 des Schubla-
denbehälters 15 ist dabei identisch zur Lagerfach-Vor-
derwand 16 ausgebildet, welche die Klappe 16b bildet.
In der in Fig. 2 im Schnitt gezeigten Anordnung ist ein
von der Klappe 16b zu verschließendes Lagerfach ober-
halb des Schubladenbehälters 15 angeordnet, welcher
die Schubladenfront 16a aufweist. Da in der Anordnung
gemäß Fig. 2 die Klappe 16b um 180 Grad aufge-
schwenkt dargestellt ist, befindet sich die Klappe 16b in
dieser Ansicht links neben der Schubladenfront 16a des
Schubladenbehälters 15 in einer auf den Kopf gestellten
Lage.
[0036] Der Schubladenbehälter 15 weist zwei gegen-
überliegende Schubladenseitenwände 15.1, 15.2 auf,
von denen jede Schubladenseitenwand 15.1, 15.2 we-
nigstens ein erstes Rastmittel 18.1 aufweist, wobei die
Lagerfach-Vorderwand 16 zwei gegenüberliegende Sei-
tenwandabschnitte 16.1, 16.2 aufweist, von denen jeder
Seitenwandabschnitt 16.1, 16.2 wenigstens ein zum je-
weils zugeordneten ersten Rastmittel 18.1 korrespondie-
rendes, das Lagermittel 17 bildendes erstes Gegenrast-
mittel 18.2 aufweist. Im Falle des vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiels ist das Gegenrastmittel 18.2 als eine Ras-
töffnung, wie ein Loch bzw. eine kreisförmige Ausspa-
rung in dem jeweiligen Seitenwandabschnitt 16.1, 16.2
der Lagerfach-Vorderwand 16 ausgebildet und das erste
Rastmittel 18.1 als ein Rastvorsprung bzw. eine Rastna-
se mit einer kreisförmigen Außenkontur. Das jeweilige
erste Rastmittel 18.1 bzw. der Rastvorsprung oder die
Rastnase mit der kreisförmigen Außenkontur ist in der
wahlweisen Anordnung nach der Ausführungsform ge-
mäß Fig. 2 an dem Schubladenbehälter 15 angeordnet
und in der wahlweisen Anordnung nach der Ausfüh-
rungsform gemäß Fig. 3 bis Fig. 7 an dem separaten
ersten Scharnierteil 21 angeordnet. In der wahlweisen
Anordnung nach der Ausführungsform gemäß Fig. 2 ist
in einem verrasteten Zustand des wenigstens einen ers-
ten Rastmittels 18.1 mit dem wenigstens einen ersten
Gegenrastmittel 18.2 die durch die Lagerfach-Vorder-
wand 16 gebildete Schubladenfront starr an dem Schub-
ladenbehälter 15 befestigt. Neben dem ersten Rastmittel
18.1 weist der Schubladenbehälter 15 außerdem an den
beiden gegenüberliegenden Schubladenseitenwänden
15.1, 15.2 jeweils einen Haken 19 auf, welcher ausge-
bildet ist, einen zugeordneten Schlitz 20 (Fig. 3) in der
Lagerfach-Vorderwand 16 zu durchdringen, wodurch die
Lagerfach-Vorderwand 16 in einem oberen Bereich an
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den Schubladenbehälter 15 eingehängt ist und nach ei-
nem Schwenken der Lagerfach-Vorderwand 16 nach un-
ten mittels des ersten Rastmittels 18.1 bzw. der Rasnase
mit der kreisförmigen Außenkontur in das erste Gegen-
rastmittel 18.2 bzw. dem Loch oder der kreisförmigen
Aussparung eingerastet ist.
[0037] In einer Verwendung als Klappe 16b sind zwei
separate erste Scharnierteile 21 vorgesehen, von denen
jedes erste Scharnierteil 21 ein zweites Gegenrastmittel
21.2 aufweist, wobei jede Seitenwand 3a, 3b des Innen-
behälters 2 ein zum ersten Scharnierteil 21 korrespon-
dierendes zweites Scharnierteil 22 aufweist, wobei die
Lagerfach-Vorderwand 16 zwei gegenüberliegende Sei-
tenwandabschnitte 16.1, 16.2 aufweist, von denen jeder
Seitenwandabschnitt 16.1, 16.2 ein zum jeweils zuge-
ordneten zweiten Gegenrastmittel 21.2 korrespondie-
rendes zweites Rastmittel 21.1 aufweist. Im Falle des in
den Figuren gezeigten Ausführungsbeispiels werden die
ersten Gegenrastmittel 18.2 und die zweiten Rastmittel
21.1 von denselben Löchern bzw. denselben kreisförmi-
gen Aussparungen in den Seitenwandabschnitten 16.1,
16.2 der Lagerfach-Vorderwand 16 gebildet.
[0038] In einem verrasteten Zustand des jeweiligen
zweiten Rastmittels 21.1 mit dem zweiten Gegenrastmit-
tel 21.2 werden die beiden separaten ersten Scharnier-
teile 21 fest mit der durch die Lagerfach-Vorderwand 16
gebildete Klappe 16b verbunden. Durch einen außerdem
zusammengefügten Zustand der ersten Scharnierteile
21 mit zweiten Scharnierteilen 22 wird die Klappe 16b
schwenkbar zwischen den gegenüberliegenden Seiten-
wänden 3a, 3b des Innenbehälters 2 gelagert. Die zwei-
ten Scharnierteile 22 sind dabei mittels der Tragmittel 11
an dem Innenbehälter 2 befestigt.
[0039] Im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels werden also das Lagermittel 17, bzw. das erste
Gegenrastmittel 18.2 und/oder das zweite Rastmittel
21.1 des jeweiligen Seitenwandabschnitts 16.1, 16.2 der
Lagerfach-Vorderwand 16 von Rastöffnungen gebildet,
welche Rastöffnungen zum Anrasten wahlweise der ers-
ten Rastmittel 18.1 des Schubladenbehälters 15 oder der
zweiten Gegenrastmittel 21.2 der ersten Scharnierteile
21 ausgebildet sind.
[0040] Jedes erste Scharnierteil 21 weist im Falle des
vorliegenden Ausführungsbeispiels eine Schwenklager-
buchse 23 auf und jedes zweite Scharnierteil 22 weist
einen zur Schwenklagerbuchse 23 korrespondierenden
Schwenklagerzapfen 24 auf. In einem zusammengefüg-
ten Zustand von ersten Scharnierteilen 21 mit den jewei-
ligen zweiten Scharnierteilen 22 ist dabei die Klappe 16b
um wenigstens 90 Grad, insbesondere um 120 bis 180
Grad schwenkbar zwischen den gegenüberliegenden
Seitenwänden 3a, 3b des Innenbehälters 2 gelagert.
[0041] Im Falle des dargestellten Ausführungsbei-
spiels sind die Schwenklagerbuchsen 23 zum radialen
Aufschnappen der Schwenklagerbuchsen 23 auf die
Schwenklagerzapfen 24 der zweiten Scharnierteile 22
radial offen ausgebildet.
[0042] Jedes zweite Scharnierteil 22 weist eine Sitz-

fläche 25 auf, welche ausgebildet ist, die Klappe 16b bzw.
das erste Scharnierteil 21 in einer geschlossenen Stel-
lung abzustützen, d.h. in seiner geschlossenen Stellung
zu halten. In einer geschlossen Stellung, wie sie bei-
spielsweise in Fig. 5 gezeigt ist, liegt eine untere Boden-
wand des ersten Scharnierteils 21 auf der Sitzfläche 25
auf, so dass das erste Scharnierteil 21 und die Klappe
16b einerseits auf den Schwenklagerzapfen und ande-
rerseits auf der Sitzfläche 25 ruhen. Die Sitzfläche 25
kann von einem Vorsprung oder einer vorspringenden
Rippe des zweiten Scharnierteils 22 gebildet werden.
[0043] Um die Klappe 16b in ihrer Schließstellung noch
besser festhalten zu können, weist im Falle des vorlie-
genden Ausführungsbeispiels jedes erste Scharnierteil
21 einen ersten Rastvorsprung 26 auf, welche ausgebil-
det sind, in Zusammenwirken mit jeweils einem zweiten
Rastvorsprung 27 der zweiten Scharnierteile 22 die Klap-
pe 16b in ihrer geschlossenen Stellung eingerastet fest-
zuhalten, wie dies beispielsweise in Fig. 5 gezeigt ist.
[0044] Im Falle des vorliegenden Ausführungsbei-
spiels sind die zweiten Scharnierteile 22 mit in den In-
nenbehälter 2 einsetzbaren Halteleisten 28 verbunden,
insbesondere einteilig mit diesen Halteleisten 28 ausge-
bildet und die Halteleisten 28 an den Tragmitteln 11 des
Innenbehälters 2 befestigt. Die Halteleisten 28 können
außerdem Rastzungen 29 aufweisen, welche zum Fixie-
ren von auflegbaren Fachböden 13 ausgebildet sind.
Dies ist insbesondere in der Fig. 2 veranschaulicht. Zur
Befestigung der Halteleisten 28 an den Tragmitteln 11
können die Halteleisten 28 mit Rastlaschen 30 versehen
sein, welche sich an den Seitenwänden 3a, 3b des In-
nenbehälters 2 abstützen bzw. dort einrasten.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0045]

1 Haushaltskältegerät
2 Innenbehälter
3a, 3b Seitenwände
4 Bodenwand
5 Deckenwand
6 Rückwand
7 Türblatt
8 Kälteraum
9 Gefrierraum
10 Türblatt
11 Tragmittel
12 Korpus
13 Fachboden
15 Schubladenbehälter
15.1,15.2 Schubladenseitenwände
16 Lagerfach-Vorderwand
16.1, 16.2 Seitenwandabschnitte
16a Schubladenfront
16b Klappe
17 Lagermittel
18.1 erstes Rastmittel
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18.2 erstes Gegenrastmittel
19 Haken
20 Schlitz
21 erstes Scharnierteil
21.1 zweites Rastmittel
21.2 zweites Gegenrastmittel
22 zweites Scharnierteil
23 Schwenklagerbuchse
24 Schwenklagerzapfen
25 Sitzfläche
26 erster Rastvorsprung
27 zweiter Rastvorsprung
28 Halteleiste
29 Rastzunge
30 Rastlasche

Patentansprüche

1. Haushaltskältegerät, aufweisend einen Kälteraum
(8,9) mit wenigstens einem Lagerfach, einen den
Kälteraum (8, 9) begrenzenden Innenbehälter (2) mit
gegenüberliegenden Seitenwänden (3a, 3b), von
denen jede Seitenwand (3a, 3b) zur Bildung wenigs-
tens eines Paares gegenüberliegender Tragmittel
(11) jeweils wenigstens eines der Tragmittel (11) auf-
weist, ein Türblatt (7, 10), das zum Öffnen und
Schließen des Innenbehälters (2) ausgebildet ist,
und wenigstens eine im Kälteraum (8, 9) angeord-
nete Lagerfach-Vorderwand (16), dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Lagerfach-Vorderwand (16) La-
germittel (17) aufweist, welche ausgebildet sind, die
Lagerfach-Vorderwand (16) wahlweise als eine
Schubladenfront (16a) an einem Schubladenbehäl-
ter (15) starr zu befestigen oder als eine Klappe (16b)
schwenkbar zwischen den gegenüberliegenden
Seitenwänden (3a, 3b) des Innenbehälters (2) zu la-
gern.

2. Haushaltskältegerät nach Anspruch 1, aufweisend
einen Schubladenbehälter (15), der zwei gegenü-
berliegende Schubladenseitenwände (15.1, 15.2)
aufweist, von denen jede Schubladenseitenwand
(15.1, 15.2) wenigstens ein erstes Rastmittel (18.1)
aufweist, wobei die Lagerfach-Vorderwand (16) zwei
gegenüberliegende Seitenwandabschnitte (16.1,
16.2) aufweist, von denen jeder Seiten-
wandabschnitt (16.1, 16.2) wenigstens ein zum je-
weils zugeordneten ersten Rastmittel (18.1) korres-
pondierendes, das Lagermittel (17) bildendes erstes
Gegenrastmittel (18.2) aufweist, und wobei durch ei-
nen verrasteten Zustand des wenigstens einen ers-
ten Rastmittels (18.1) mit dem wenigstens einen ers-
ten Gegenrastmittel (18.2) die durch die Lagerfach-
Vorderwand (16) gebildete Schubladenfront (16a)
starr an dem Schubladenbehälter (15) befestigt ist.

3. Haushaltskältegerät nach Anspruch 1 oder 2, auf-

weisend zwei separate erste Scharnierteile (21), von
denen jedes erste Scharnierteil (21) ein zweites Ge-
genrastmittel (21.2) aufweist, wobei jede Seiten-
wand (3a, 3b) des Innenbehälters (2) ein zum ersten
Scharnierteil (21) korrespondierendes zweites
Scharnierteil (22) aufweist, wobei die Lagerfach-
Vorderwand (16) zwei gegenüberliegende Seiten-
wandabschnitte (16.1, 16.2) aufweist, von denen je-
der Seitenwandabschnitt (16.1, 16.2) ein zum je-
weils zugeordneten zweiten Gegenrastmittel (21.2)
korrespondierendes zweites Rastmittel (21.1) auf-
weist, und wobei durch einen verrasteten Zustand
des jeweiligen zweiten Rastmittels (21.1) mit dem
zweiten Gegenrastmittel (21.2) die beiden separaten
ersten Scharnierteile (21) fest mit der durch die La-
gerfach-Vorderwand (16) gebildete Klappe (16b)
verbunden ist und durch einen zusammengefügten
Zustand von ersten Scharnierteilen (21) mit den
zweiten Scharnierteilen (22) die Klappe (16b)
schwenkbar zwischen den gegenüberliegenden
Seitenwänden (3a, 3b) des Innenbehälters (2) gela-
gert ist.

4. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Lager-
mittel (17) Rastöffnungen aufweist, insbesondere
die ersten Gegenrastmittel (18.2) und die zweiten
Rastmittel (21.1) des jeweiligen Seiten-
wandabschnitts (16.1, 16.2) der Lagerfach-Vorder-
wand (16) von einer gemeinsamen Rastöffnung ge-
bildet wird, welche Rastöffnungen zum Anrasten
wahlweise der ersten Rastmittel (18.1) des Schub-
ladenbehälters (15) oder der zweiten Gegenrastmit-
tel (21.2) der ersten Scharnierteile (21) ausgebildet
sind.

5. Haushaltskältegerät nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zweiten Gegenrastmittel
(21.2) jedes ersten Scharnierteils (21) jeweils einen
Rastvorsprung aufweisen welche zum formschlüs-
sigen Anrasten an die Kontur und Größe der Rast-
öffnungen des Lagermittels (17) angepasst sind.

6. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass jedes erste
Scharnierteil (21) eine Schwenklagerbuchse (23)
aufweist und jedes zweite Scharnierteil (22) einen
zur Schwenklagerbuchse (23) korrespondierenden
Schwenklagerzapfen (24) aufweist, wobei in einem
zusammengefügten Zustand von ersten Scharnier-
teilen (21) mit den zweiten Scharnierteilen (22) die
Klappe um wenigstens 90 Grad, insbesondere um
120 bis 180 Grad schwenkbar zwischen den gegen-
überliegenden Seitenwänden (3a, 3b) des Innenbe-
hälters (7) gelagert ist.

7. Haushaltskältegerät nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Schwenklagerbuchsen
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(23) zum radialen Aufschnappen der Schwenklager-
buchsen (23) auf die Schwenklagerzapfen (24) der
zweiten Scharnierteile (22) radial offene Seitenwän-
de aufweisen.

8. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 3
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass jedes zweite
Scharnierteil (22) eine Sitzfläche (25) aufweist, wel-
che ausgebildet ist, die Klappe (16b) bzw. das erste
Scharnierteil (21) in einer geschlossenen Stellung
abzustützen.

9. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 3
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass jedes erste
Scharnierteil (21) einen ersten Rastvorsprung (26)
aufweist, welche ausgebildet sind, in Zusammenwir-
ken mit jeweils einem zweiten Rastvorsprung (27)
der zweiten Scharnierteile (22) die Klappe (16b) in
ihrer geschlossenen Stellung eingerastet festzuhal-
ten.

10. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 3
bis 9, dadurch gekennzeichnet, dass die zweiten
Scharnierteile (22) mit in den Innenbehälter (2) ein-
setzbaren Halteleisten (28) verbunden sind, insbe-
sondere einteilig mit diesen Halteleisten (28) ausge-
bildet sind und die Halteleisten (28) an den Tragmit-
teln (11) des Innenbehälters (2) befestigt sind.

11. Haushaltskältegerät nach einem der Ansprüche 1
bis 10, aufweisend wenigstens einen Schubladen-
behälter (15) mit einer Schubladenfront (16a), die
durch eine erste Lagerfach-Vorderwand (16) gemäß
einem der Ansprüche 1 bis 10 gebildet wird und die
erste Lagerfach-Vorderwand (16) bzw. die Schubla-
denfront (16a) durch dessen Lagermittel (17) an dem
Schubladenbehälter (15) starr befestigt ist, und auf-
weisend wenigstens eine Klappe (16b), die durch
eine zweite Lagerfach-Vorderwand (16) gemäß ei-
nem der Ansprüche 1 bis 10 gebildet wird und die
zweite Lagerfach-Vorderwand (16) bzw. die Klappe
(16b) durch dessen Lagermittel (17) schwenkbar
zwischen den gegenüberliegenden Seitenwänden
(3a, 3b) des Innenbehälters (2) gelagert ist, wobei
die wenigstens eine erste Lagerfach-Vorderwand
(16) und die wenigstens eine zweite Lagerfach-Vor-
derwand (16) identisch ausgebildet sind.

12. Haushaltsgeräte-Set, aufweisend ein erstes Haus-
haltskältegerät (1) mit einem oder mehreren Lager-
fächern, welche ausschließlich als Schubladenbe-
hälter (15) ausgebildet sind, und aufweisend ein
zweites Haushaltskältegerät (1) mit einem oder
mehreren Lagerfächern, welche ausschließlich als
schwenkbare Klappen (16b) ausgebildet sind, wobei
die Schubladenbehälter (15) des ersten Haushalts-
kältegeräts (1) jeweils eine erste Lagerfach-Vorder-
wand (16) aufweisen und die Klappen (16b) des

zweiten Haushaltskältegeräts (1) jeweils eine zweite
Lagerfach-Vorderwand (16) aufweisen, die zu der
ersten Lagerfach-Vorderwand (16) identisch ausge-
bildet sind.
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